Spiegel-Ei by unknown
In den Mensen wird großer Wert auf 
regionale und saisonale Zutaten ge-
legt. Das ist auch die Philosophie des 
Kochs Enrico Möckel. Seite 8
Wenn Sie wissen möchten, warum es 
sich lohnt, WOMIKO-Tutorin zu werden, 
lesen Sie den Artikel auf … Seite 3
Weihnachts-Kultur-Tipps zur Ad-
ventszeit finden Sie auf …
 Seite 5




Studentenwerk Dresden groß geschrieben.
Sie können sich künstlerisch betätigen, Kulturprojekte umsetzen,
Kunst ausstellen und vieles andere mehr. 
 Lesen Sie dazu den Beitrag auf Seite 4
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Die Zuständigkeit für die BAföG-Förderung 
einer Ausbildung im Ausland liegt – anders 
als im Bereich der Inlandsförderung – aus-
schließlich bei dem für das jeweilige Land zu-
ständigen Amt für Ausbildungsförderung.
Die zuständigen Ämter für die Förderung im 
jeweiligen Land finden Sie auf der Website 
des Bundesministeriums für Bildung und For-
schung: www.bafög.de/589.php 
Für eine Ausbildung im Ausland kann För-
derung beim Vorliegen besonderer Voraus-
setzungen geleistet werden, wenn auch alle 
Bedingungen für die Förderung, die bereits im 
Inland gelten, erfüllt sind. Es kommen jedoch 
zusätzliche Voraussetzungen hinzu.
Gefördert werden können bei Vorliegen 
aller Fördervoraussetzungen:
• Der ergänzende Besuch bestimmter auslän-
discher Ausbildungsstätten, der im Rahmen 
einer Inlandsausbildung durchgeführt wird.
• Der Besuch einer ausländischen Ausbil-
dungsstätte im Rahmen der grenzüber-
schreitenden Zusammenarbeit einer deut-
schen und mindestens einer ausländischen 
Ausbildungsstätte, wenn die aufeinander 
aufbauenden Lehrveranstaltungen einer ein-
heitlichen Ausbildung abwechselnd von den 
beteiligten deutschen und ausländischen 
Ausbildungsstätten angeboten werden (so-
genannte integrierte Studiengänge).
• Der Besuch einer Ausbildungsstätte in einem 
Mitgliedsstaat der Europäischen Union, wo-
bei das Studium in der Europäischen Union 
aufgenommen und fortgesetzt werden kann.
• Ein Praktikum, das im Zusammenhang mit 
dem Besuch bestimmter inländischer Aus-
bildungsstätten gefordert wird, den Anfor-
derungen der Studienordnung entspricht 
und mindestens 12 Wochen dauert.
Erforderlich sind unter anderem ausreichende 
Kenntnisse der Unterrichts- und Landesspra-
che. Für spezielle Fragen kontaktieren Sie bit-
te das Amt für Ausbildungsförderung, das für 










Dr. Heike Müller . Pressesprecherin 
Telefon: 0351 4697-529
Anja Buch 




DDV Technik GmbH . Team DDV Grafik 




Bitte beachten Sie die veränderten Öffnungs-




bekommt responsive Website 
Ab Dezember bekommt die Web-
site des Studentenwerks Dresden 
www.studentenwerk-dresden.de ein ande-
res Aussehen. Neben dem neuen frischen 
Look wurde die Seite für mobile Endgeräte 
optimiert und erleichtert so die Benutzung 
unterwegs. Über die neue Standortauswahl 
kann man sich unkompliziert die relevanten 
Informationen für den jeweiligen Studienort 
sortiert und gefiltert anzeigen lassen.
SPIEGEL-EI erscheint erst wieder zu 
Beginn des Sommersemesters 2019
Das SPIEGEL-EI erscheint auch 2019 sechs-
mal im Jahr – jeweils dreimal im Sommerse-
mester (April, Mai und Juni) und dreimal im 
Wintersemester (Oktober, November und De-
zember). Freuen Sie sich auf die nächste Aus-
gabe im April 2019.
6. Dezember: Mutter. Vater. 
Kunst. Und Kind!
Am Donnerstag, 6. Dezember, 10:30 Uhr, 
können wieder junge Eltern mit ihrem Baby 
(bis 12 Monate) eine 45-minütige Kunst-
pause vom Alltag einlegen. Die Veranstal-
tung findet im Kupferstichkabinett statt. Der 
Eintritt ist frei (werden Sie Mitglied unter 
www.freunde-skd.de).
Um Anmeldung beim Besucherservice wird 
gebeten, Tel.: 0351 49142000. Treffpunkt für 
die Veranstaltung ist das Foyer des Kupfer-
stichkabinetts.
06.12.18, 10:30 Uhr Mutter. Vater. Kunst. Und 
Kind! „Im Reich der Möglichkeiten. Italienische 
Zeichnungen des 16. Jahrhunderts“
www.freunde-skd.de/junge-freunde
KURZ & KNAPP




Für ein Studium Studium in einem Mitgliedsstaat der Europäischen Union  
kann Auslands-BAföG beantragt werden.   © DSW/ Jan Eric Euler
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WOHNEN
An welcher Hochschule studieren Sie/in 
welchem Studiengang/Fachsemester?
Stephanie M.: Ich studiere im 9. Semester 
Humanmedizin an der Medizinischen Fakul-
tät Carl Gustav Carus. (Mein Credo: „Wenn ich 
groß bin, werde ich Ärztin.”) 
Wo sind Sie geboren und aufgewachsen?
Stephanie M.: Ich wurde 1996 in Chemnitz 
geboren und lebe seit meinem 8. Lebensjahr 
in Berbisdorf/Einsiedel. Diese dörfliche Ge-
gend gehört zu Chemnitz und ist von freund-
lichen Menschen jeder Altersklasse bewohnt. 
Im Gegensatz zu Dresden ist die Gegend dort 
sehr hügelig und im Winter prima zum Ski-
Langlauf geeignet. 
Gefällt Ihnen Dresden als 
Wohn- und Studienort?
Stephanie M.: Ja. Ich habe mich schon lange 
vor Studienbeginn in diese Stadt verliebt. Mit 
meiner Familie habe ich oft Ausflüge nach 
,Elbflorenz’ unternommen. Mal ging es auf die 
Kuppel der Frauenkirche, mal in den Dresdner 
Zwinger, ins Grüne Gewölbe oder auch ins 
Dresdner Umland, wie z. B. nach Pillnitz. 
Heute weiß ich, dass es ein echter Glücksfall 
war, einen Studienplatz in Dresden zu bekom-
men. Man kommt eigentlich überall mit Bus 
und Bahn hin; in der warmen Jahreszeit nutze 
ich auch gern das Rad. Da ich am Wochenen-
de auch gern in die Heimat fahre, kommt mir 
das Semesterticket sehr entgegen. 
Auch sonst ist es recht leicht, sich hier ein-
zuleben und Freundschaften zu knüpfen. Die 
Mediziner haben eine ausführliche Ersti-Wo-
che, in der man in die ungeschriebenen Re-
geln des Medizinstudiums eingeweiht wird 
und mit vielen Kommilitonen in Kontakt 
kommt. Jede Seminargruppe hat mindes-
tens einen Mentor aus einem höheren 
Semester, sodass man bei Fragen und 
Problemen eigentlich immer einen An-
sprechpartner hat.
Gehen Sie in die Mensa essen/
Wohnen Sie im Wohnheim/
bei den Eltern/in einer WG?
Stephanie M.: Je nachdem – wenn die Mit-
tagspause lang genug dauert, gehe ich gern 
mit meinen Kommilitonen in die Mensologie. 
Die Damen an der Ausgabe sind immer sehr 
freundlich und haben auch mal einen locke-
ren Spruch auf den Lippen.
Ich wohne seit dem ersten Semester im 
Wohnheim Güntzstraße und ich Glückliche 
habe sogar ein Zimmer mit Balkonausblick 
erwischt. Im Sommer wird jedes Jahr etwas 
Neues zur Pflanzsaison ausprobiert. Das 
letzte Jahr waren es Tomaten und Ringelblu-
men. Ich teile mir die Küche mit sechs wei-
teren Mitbewohnern. Das Badezimmer habe 
Fünf Fragen an … Stephanie M.
Studentin an der Medizinischen Fakultät Carl Gustav Carus in Dresden 
ich für mich allein. Seit Februar 2018 bin ich 
auch als WOMIKO-Tutorin tätig. 
Wie und warum sind Sie WOMIKO-Tutorin 
geworden und was sind Ihre Aufgaben?
Stephanie M.: Durch meine Vorgängerin bin ich 
auf diese Tätigkeit aufmerksam geworden und 
habe mich nach deren Auszug aus dem Wohn-
heim direkt beim Studentenwerk als Nachfol-
gerin beworben. WOMIKO bedeutet „Wohnen 
mit Kommilitonen“ – und in der Güntzstraße 
wohnen hauptsächlich Musiker und Mediziner. 
Ich bin WOMIKO-Tutorin für Mediziner (incl. 
Zahnmediziner) und für Fragen rund ums Stu-
dium und Wohnen verantwortlich. Ein bis zwei 
Mal im Semester organisiere ich eine kleine 
Party oder sonstige Aktivitäten im Wohnheim, 
so z. B. im Oktober eine Art Welcome-Party für 
die neuen Bewohner. In der Weihnachtszeit 
wird es eine Plätzchen-Back-Aktion geben. Mir 
macht das sehr viel Spaß und eine Aufwands-
entschädigung gibt es auch. Soweit ich weiß, 
werden für andere Wohnheime noch Tutoren 
gesucht. Ich kann wirklich jedem, der sich ge-
eignet fühlt nur empfehlen, sich auch mal als 
Tutor auszuprobieren. 
Für Ihr WOMIKO-Haus gibt es 
zurzeit keinen Tutor?
Sie können sich vorstellen
• den Studienanfängern Ihrer Fachrichtung 
in Ihrem WOMIKO-Wohnheim mit Tipps 
und Tricks hilfreich zur Seite zu stehen?
•  eine Auftaktveranstaltung zum Semester-
beginn, Lernhilfen oder auch Partys für Ihre 
Kommilitonen zu organisieren?
Dann sind Sie der ideale WOMIKO-Tutor! 
Pro Semester erhalten Sie eine Aufwands-
entschädigung von 300 EUR. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Ihre/n 
Wohnbereichsleiter/in.
 Mehr Infos: https://swdd.eu/womiko 
Stephanie organisiert als WOMIKO-Tutorin 




INTERNATIONAL COFFEE HOURDas präsentiert:
 Kulturförderung im Studentenwerk Dresden 
Das Studentenwerk Dresden fördert studentische Projekte im 
Bereich Kultur. Ein Teil dieser Kulturförderung trägt zum Erhalt 
der studentischen Kulturszene durch langfristige Förderung 
der bestehenden Studentenclubs und künstlerischen Grup-
pen in Dresden, Tharandt, Zittau und Görlitz bei. Ein weiterer 
Teil dient der Unterstützung neuer und zeitlich befristeter 
studentischer Kulturprojekte, wie zum Beispiel Ausstellun-
gen, Theate raufführungen, Filmprojekte, Konzerte, Lesungen, 
 Festivals und Länderabende.  https://swdd.eu/foerderung
Sie möchten Ihre Werke ausstellen? 
In der Galerie STUWERTINUM gibt es freie Kapazitäten. Wenn 
Sie an einer Dresdner Hochschule bzw. in Zittau/Görlitz stu-
dieren, nebenbei künstlerisch tätig sind und Ihre Werke gern 
mal der Öffentlichkeit vorstellen möchten, dann wenden Sie 
sich bitte an uns. Ob Malerei, Grafik, Comics, Fotografie oder 
eine andere Kunstrichtung – hier finden Sie Ihre Ausstellungs-
möglichkeit.  https://swdd.eu/stuwertinum 
Sie suchen Proberäume?
Studenten und studentische künstlerische Gruppen  können 
Räume für Probentätigkeiten und Veranstaltungen nutzen 
und diverse Veranstaltungen besuchen. Die Vermietung 
erfolgt für Studenten zu günstigen Konditionen. Es wird 
 zwischen privater und öffentlicher, studentischer und nicht-
studentischer Nutzung unterschieden.
 https://swdd.eu/probenraum 
Ansprechpartner ist sowohl für die Galerie STUWERTINUM als 
auch für das TUSCULUM Holger Knaak.
holger.knaak@studentenwerk-dresden.de
Für die Arbeit studentischer künstlerischer Gruppen und Ver-
eine stellt das Studentenwerk Dresden auch Räumlichkeiten 
wie das Max-Kade-Foyer sowie Räume in Mensen und Wohn-
heimen zur Verfügung. Nicht gefördert werden Projekte, die 
ausschließlich oder überwiegend auf berufliche, parteipolitische 
oder religiöse Zwecke oder Gewinnerzielung ausgerichtet sind.
Einen Antrag auf Förderung (https://swdd.eu/foerderung) 
können Studenten (als Einzelperson) oder Studenten- 
Gruppen von Hochschulen, die dem Studentenwerk Dresden 
zugeordnet sind, stellen. 
Die Anträge sind schriftlich einzureichen: 
Studentenwerk Dresden
Geschäftsbereich Kommunikation und Kultur
Fritz-Löffler-Str. 18, 01069 Dresden 
kultur@studentenwerk-dresden.de 
Mehr Informationen: https://swdd.eu/kultur
Sie spielen in einer (Studenten-)Band? – 
Wir haben die Proberäume.  © SWDD-
Wenn Sie Künstler ohne Galerie sind: Im STUWERTINUM finden Sie  
Ausstellungsmöglichkeiten für Kunststudenten. © SWDD
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© Caryll – Fotolia.com
KULTUR
Der Universitätschor präsentiert in der Weihnachts-
zeit das Konzert „Es flog ein Täublein weiße“. Das 
A-cappella-Programm ist gefüllt mit bekannten 
Weihnachtsliedern von Johannes Brahms bis Franz 
Wüllner und präsentiert damit an zwei Abenden die 
emotionalen Höhepunkte der Weihnachtsgeschichte. 
• 14.12. | 19.00 Uhr 
Martin-Luther-Kirche Geringswalde 
Eintritt frei, Spenden werden erbeten
• 15.12. | 17.00 Uhr  
Annenkirche Dresden, Abendkasse 10 €/8 € ermäßigt.
Das letzte Konzert dieses Jahr mit dem Titel „Weih-
nachtsliedersingen“ gibt der Universitätschor am 
19.12, um 17.00 Uhr in der Kreuzkirche Dresden.
 www.unichor-dresden.de
Weil einmal Weihnachten zu wenig ist, führt die Büh-
ne ihr Stück „Weihnachten – Das Fest der Hiebe“ drei-
mal im Projekttheater auf. Die Termine sind am 2. De-
zember, 9. Dezember und 16. Dezember jeweils um 




Die Adventszeit steht vor der Tür und die 
studentischen Künstlergruppen bieten 
passend dazu hochkarätige Programme.
Bitte beachten Sie die veränderten 
Öffnungszeiten der Mensen zum Jahres-
wechsel. Auf der Website finden Sie alle 
Informationen dazu:
https:/swdd.eu/mco
Auch die Geschäftsbereiche Wohnen, 
 Beratung & Soziales, Studienfinanzierung 
sowie die Rechtsberatung, das Campus-
büro Uni mit Kind und das Campusnest 
bitten um freundliche Beachtung der ver-
änderten Öffnungszeiten zwischen 23. De-






Nach 2011 wurden 2016 zum zweiten Mal Studierende mit Beeinträch-
tigungen an über 150 Hochschulen zu ihrer Studiensituation befragt. 
Die Studie, herausgegeben vom Deutschen Studentenwerk und finan-
ziert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung, gibt Auskunft 
über die besondere Lebenslage von Studierenden mit länger andauern-
den gesundheitlichen Beeinträchtigungen. Sie zeigt auch, wie vielfäl-
tig die Gruppe der Studierenden mit Behinderungen und chronischen 
Krankheiten ist und wie sich die Beeinträchtigungen konkret im Studi-
um auswirken. 
11 % der rund 2,8 Millionen Studierenden in Deutschland haben eine 
studienrelevante Beeinträchtigung. 
Dabei geben 96 % der Studierenden an, dass ihre Beeinträchtigung für 
Dritte nicht auf Anhieb wahrnehmbar ist.
Mehr als die Hälfte dieser Studierenden (53 %) haben psychische Erkran-
kungen, das sind acht Prozentpunkte mehr als 2011. Für 20 % wirken sich 
chronisch-somatische Erkrankungen (z. B. Multiple Sklerose, Rheuma 
oder Epilepsie), für 10 % Bewegungs- und Sinnesbeeinträchtigungen, für 
4 % Legasthenie und andere Teilleistungsstörungen und für 6 % sonstige 
Beeinträchtigungen studienerschwerend aus. 7 % haben mehrere gleich 
starke studienrelevante Beeinträchtigungen. 
89 % der Befragten haben ganz allgemein Schwierigkeiten bei der Durch-
führung des Studiums. Dabei haben 65 % Probleme im Zusammenhang 
mit Prüfungen, 57 % im Bereich Studienorganisation, Lehre und Lernen 
und 44 % mit Kontakten und Kommunikation an der Hochschule.
Zudem wird in der Studie deutlich, wie die Beratungsangebote der 
Hochschulen und Studentenwerke genutzt werden und wie wirksam 
Nachteilsausgleiche sind.
So bewerten immerhin 73 % ihren bewilligten Nachteilsausgleich als 
sehr hilfreich und auch die spezifischen Beratungsangebote für Studie-
rende mit Beeinträchtigungen in Hochschulen und Studentenwerken 
sind gegenüber der ersten Befragung im Jahr 2011 besser bekannt und 
werden häufiger genutzt.
Auch in Dresden stehen Studierenden mit Beeinträchtigung vielfältige 
Beratungsangebote an den Hochschulen und dem Studentenwerk zur 
Verfügung. Zum Semesterauftakt gibt es regelmäßige Infoveranstaltun-
gen zu den relevanten Beratungsangeboten für Studierende mit Beein-
trächtigung. Darüber hinaus können Studierende konkrete Angebote an 
den Hochschulen und im Studentenwerk nutzen.





1Die Datenerhebung best – Anliegen, Durchführung und Ergebnisse – sind 
ausführlich dokumentiert unter www.best-umfrage.de
Best 2 – „beeinträchtigt studieren” 
 Zweite Studie zur Situation von Studierenden mit Behinderungen und chronischen Krankheiten1 
Studierende mit Beeinträchtigung finden konkrete Beratungsangebote an  
den Hochschulen und im Studentenwerk © DSW Jan Eric Euler
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Jubiläum 100 Jahre Studentenwerk
Am 4. Dezember 2019 begeht das Studentenwerk Dresden den  
100. Jahrestag seiner Gründung. Das wird gefeiert!
Das Jahr 2018 neigt sich dem Ende entgegen und große Ereignisse werfen 
ihre Schatten voraus. Am 4. Dezember 2019 begeht das Studentenwerk 
Dresden den 100. Jahrestag seiner Gründung, doch schon ab Jahresan-
fang werden verschiedene Veranstaltungen das Studentenwerk Dresden 
in den Fokus der Öffentlichkeit rücken.
Ob Mensa oder Wohnheim, Beratungsstelle oder Kulturbüro – Lernen 
Sie das Studentenwerk Dresden kennen und erfahren Sie, was sich in 
100 Jahren Studentenwerksgeschichte getan hat. 
Im Januar erscheint ein Flyer, der alle Ver-
anstaltungen, die im Jubiläumsjahr statt-
finden, übersichtlich zusammenfasst. 
Vorab möchten wir Sie auf die Termine des 
ersten Quartals 2019 hinweisen. 
Veranstaltungsreihe Studentenwerk Dresden – 
Lernen Sie uns kennen
Mittwoch, 23. Januar, 15 bis 18 Uhr Nachmittag der offenen Tür  
im Studentenhaus TUSCULUM
Ab 15 Uhr gibt es Führungen durch das Studentenhaus und musikalische 
Kostproben von Solokünstlern und Gruppen, die im Haus proben.
WO? Studentenhaus TUSCULUM, August-Bebel-Straße 12
Mittwoch, 20. Februar, 16 Uhr Nachmittag der offenen Tür in der PSB
Das Team der Psychosoziale Beratungsstelle (PSB, Schnorrstraße 8) be-
antwortet Ihre Fragen. Sie erfahren Sie, was Sie schon immer über psy-
chologische Beratung wissen wollten und bekommen einen Einblick in die 
Arbeitsweise der PSB.
WO? Psychosoziale Beratungsstelle des Studentenwerks Dresden, 
Schnorrstraße 8
Mittwoch, 13. März, 16 Uhr Speed-Dating mit dem Chef –  
in der Alten Mensa
Sowohl der Geschäftsführer des Studentenwerks Dresden, Martin Rich-
ter, als auch die Geschäftsbereichsleiter einiger Bereiche stellen sich den 
Fragen der Besucher. 
Zusätzlich gibt es Führungen durch die Alte Mensa.
WO? Alte Mensa, Mommsenstraße 13
Montag ist Ruhetag
Dienstag, 12. März, 16 Uhr Speed-Dating mit dem Chef in Zittau
Auch der Geschäftsbereich Zittau/Görlitz hat die Idee des „Speed Datings 
mit dem Chef“ aufgegriffen und lädt dazu am Dienstag, 12. März, 14 Uhr, 
in die Geschäftsstelle Zittau ein.
Wo? Mensa Zittau, Hochwaldstraße, Geschäftsstelle des Studentenwerks
Das Studentenwerk Dresden sucht 
Studenten mit Schreibtalent
Das Studentenwerk Dresden begeht 2019 seinen 100. Geburtstag. Im 
Rahmen dieses Jubiläums wird es auch eine Publikation zur historischen 
Einordnung der Unternehmensgeschichte geben. Dafür suchen wir Stu-
denten insbesondere aus den Bereichen Geschichte und Sozialwissen-
schaften, die einzelne Themen der Unternehmensgeschichte auf Grund-
lage eines bereits vorliegenden Quellenverzeichnisses recherchieren und 
textlich aufbereiten. 
Die Arbeit an den Texten soll im Zeitraum des 1. Quartal 2019 erfolgen, 
der Umfang der einzelnen Publikationsbeiträge umfasst ca. 3–5 Seiten. 
Die Vergabe von Werksvertägen ist möglich. 
Bewerbungen bitte bis zum 7. Dezember an:
Holger.Knaak@ studentenwerk-dresden.de 
2019 wird das Studentenwerk Dresden sein 100-jähriges Gründungsjubiläum. 
Historische Aufnahme aus der Alten Mensa Mommsenstraße.  ©SWDD
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Gemüse, Fisch, Fleisch und alle 
andere Zutaten – wenn irgend 
möglich – saisonal und regional 
verarbeitet werden. „Ein Gemü-
segericht, das von uns frisch zu-
bereitet wird, ist unschlagbar im 
Geschmack. Das merkt der Gast 
sofort, ob nun Vegetarier oder 
nicht.“, so der Chefkoch
https:/swdd.eu/reichenbachstrasse
Auf den Teller statt auf die Waage
Bessere Abläufe und kürzere Wartezeiten – welcher Mensagast wünscht sich das nicht?  
Im neuen Jahr wird dieser Wunsch in der Mensa Reichenbachstraße umgesetzt. 
Mit einer Neuerung an der Selbs-
tentnahme-Theke entfällt das 
zeitaufwendige Wiegen der 
Speisen. Die Portionen, die sich 
die Gäste auch in Zukunft selbst 
zusammenstellen können, wer-
den ab Januar nicht mehr nach 
Gewicht bezahlt, in Zukunft wird 
es feste Tellerpreise geben. Durch 
die Auswahl der Tellergröße legt 
der Mensa-Besucher von Vorn-
herein selbst fest, welchen Preis 
er zahlen möchte und erlebt an 
der Kasse keine unangenehme 
Überraschung.
Es wird kleine Teller mit Portio-
nen zum Preis von 1,74 EUR für 
Studenten geben (Bedienstete 
zahlen 3,54 EUR), große Teller 
kosten 2,46 EUR für Studenten 
(Bedienstete 4,26 EUR). 
Auch das Dessert kann weiterhin 
selbst zusammengestellt wer-
den – auch hier ohne lästiges 
Wiegen.
Küchenchef mit Ideen
Viele Auswahlmöglichkeiten für 
den eigenen Speiseplan – das ist 
ein Pluspunkt, der auch immer 
wieder bei Mensa-Umfragen ein-
gefordert wird, denn Abwechs-
lung auf dem täglichen Menüplan 
sorgt für Zufriedenheit bei den 
Mensagästen. Schon jetzt kann 
man in der Mensa Reichenbach-
straße verschiedene Salate und 
warme Komponenten mixen.
Küchenchef Enrico Möckel arbei-
tet seit 2011 beim Studenten-
werk Dresden. Bis vor kurzem 
war er für die Küche in der Mensa 
Johannstadt verantwortlich, jetzt 
bringt er seine Ideen in der Mensa 
Reichenbachstraße ein. Die gro-
ße Pasta-Auswahl wird von allen 
Generationen gleichermaßen ge-
liebt; verschiedenen Soßen geben 
den Spaghetti, Gnocchi und Co 
den nötigen „Pfiff“. Darüber hin-
aus möchte der Küchenchef auch 
Wraps, Pizza, Aufläufe, Milchreis 
und viele andere Rezepte anbie-
ten, da sie bei den Mensagästen 
gut ankommen.
Zum Kaffee kann man aus ver-
schiedenen Desserts wählen; 
auch Kuchen wird regelmäßig 
frisch gebacken. Frische ist da-
bei das Stichwort für Enrico Mö-
ckel. Ihm ist es sehr wichtig, dass 
In den Mensen des Studentenwerks wird großer Wert auf regionale 
und saisonale Zutaten gelegt. Das ist auch die Philosophie des 




Verschenken Sie zu Weihnachten einen Mehrwegbecher … 
Ob jüngerer Bruder, ältere Schwester, Cousin oder Cousine – wer trinkt 
nicht gern einen Kaffee „to go“ und hat eigentlich ein schlechtes Ge-
wissen beim Griff zum Pappbecher?
In den Mensen und Cafeterien des Studentenwerks Dresden wird 
die Alternative zum „Papp-Kameraden“ angeboten: der MensaCup. 
Es gibt ihn in fünf farblich unterschiedlichen Varianten zum Preis 
von 3,50 EUR . 
Für die Liebhaber von heißem Kaffee, Tee oder Kakao ist der Ther-
moCup eine gute Alternative. Mit Unterstützung des Enginee-
ring- und IT-Dienstleisters FERCHAU konnte das Studentenwerk 
Dresden einen hochwertigen Becher produzieren lassen, der nicht 
nur die Umwelt, sondern auch das Studentenportemonnaie schont. 
Der Verkaufspreis des Bechers beträgt 8 EUR .
In fast allen Mensen und Cafeterien des Studentenwerks Dresden 
wird sowohl der MensaCup als auch der ThermoCup verkauft.
Das Studentenwerk Dresden möchte so einen Beitrag zu mehr Nach-
haltigkeit leisten. Wenn Sie also in diesem Jahr einen nachhaltigen 





Wir möchten gern wissen, wie 
zufrieden Sie mit der Cafeteria 
Bib-Lounge in der SLUB sind.
Mit Ihrer Beteiligung unterstüt-
zen Sie uns dabei, unser Angebot 
für Sie zu optimieren. Sie können 
ganz unkompliziert über einen 
Online-Fragebogen teilnehmen.
Die Umfrage dauert nicht länger 
als drei Minuten – wir freuen uns 
auf Ihre Rückmeldungen.
Zeltschlösschen – Vorfreude 
schönste Freude
https://swdd.eu/zelt 
Auch in diesem Jahr kann wie-
der weihnachtlich geschlemmt 
werden. In der Woche vom 11. 
bis 14. Dezember lädt die Men-
sa Zeltschlösschen zum Weih-
nachtsschmaus ein. Wir wün-
schen Guten Appetit.
Nach der Vorlesung erstmal 
zum Imbiss-Mobil 
Auch im Wintersemester steht 
das Imbiss-Mobil für Sie be-
reit – wir bieten für Sie von Mon-
tag bis Freitag, jeweils 8:30 bis 
15 Uhr, belegte Baguettes, Coo-
kies und Muffins. Für den Snack 
zwischendurch gibt es warme 
Speisen, wie Suppe, Fingerfood, 
Hot Dog und Bratwurst. Zu-
sätzlich bietet das Imbiss-Mobil 
ein umfangreiches Angebot an 
Heiß- und Kaltgetränken, u. a. 
mit Kaffee, Tee, Fritz Cola und 
Club Mate. 
Zum Abendbrot in die 
Mensa Stimm-Gabel 
https://swdd.eu/stimmgabel 
… wenn der kleine Hunger am 
Abend kommt – kein Problem. 
Das Team der Mensa Stimm- 
Gabel freut sich auf Ihren Be-
such. Bitte beachten Sie unse-
re Abend-Öffnungszeiten: Von 
Montag bis Donnerstag öffnen 
wir von 08:30 bis 20 Uhr und am 
Freitag von 08:30 bis 18 Uhr Das 
Abendangebot gibt es jeweils bis 
19:30 Uhr, am Samstag halten 
wir für Sie von 10:30 bis 14 Uhr 





deln findet vom 10. bis 14. De-
zember in der Mensologie statt. 
Wir hoffen auf viele fleißige Trö-
delfans; natürlich werden auch 
die hausgemachten Kräppelchen 
wieder im Angebot sein.
Beteiligen Sie sich an der aktuellen  
Umfrage zur Bib-Lounge!  © Anne Hasselbach
Informationen aus den Mensen 
MENSEN
© VRD – Fotolia.com
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Alte MensaMensa ZittauMensa Görlitz
KULTUR
Jetzt anmelden zum 
Deutsch-Französischen 
Fotowettbewerb 
Stine Deja / 
 Hard core, soft bodies
Eröffnung Donnerstag 6. Dezember, 16 bis 22 Uhr
Der deutsch-französische Foto-
wettbewerb wendet sich an Stu-
dierende aus Deutschland und 
Frankreich. Er wird gemeinsam 
vom Deutschen Studentenwerk 
(DSW), dem Dachverband der 
französischen Studentenwerke 
(CNOUS) und den Studentenwer-
ken in Deutschland und Frank-
reich ausgerichtet. 
Mit diesem Fotowettbewerb 
sollen die deutsch-französi-
sche Freundschaft gestärkt, die 
künstlerische und internationale 
Betätigung der Studierenden ge-
fördert, sowie die internationalen 
Aktivitäten der Studentenwerke 
unterstützt werden. 
Der Fotowettbewerb möchte da-
mit die kreativen Ausdrucksfor-
men der Studierenden fördern 
und gleichzeitig das Engagement 
für die deutsch-französische 
Freundschaft stärken.
Die besten Einsendungen des 
Wettbewerbs werden einer bi-
nationalen Jury vorgelegt, die 
im  April 2019 die Gewinner des 
Wettbewerbs wählt. Verliehen 
werden:
1.  Preis 1.000 €,
2.  Preis 500 €
3.  Deutsch-Französischer Freund-
schaftspreis/Prix de coeur fran-
co-allemand (ohne Preisgeld) für 
ein besonders gelungenes En-
gagement für die deutsch-fran-
zösische Freundschaft.
Einsendeschluss ist der 28. Feb-
ruar 2019.
Im Anschluss an den Wettbewerb 
präsentiert eine Wanderausstel-
lung in Deutschland und Frank-




Schimmel Projects – Art Centre 
Dresden lädt zu einer spannen-
den Ausstellung in ihre Räum-
lichkeiten in Pieschen ein. Der 
Ausstellungsraum hat sich mit 
seinem Programm auf junge und 
experimentelle zeitgenössische 
Kunst fokussiert. Die Dänische 
Künstlerin Stine Deja wird mit 
der Ausstellung „Hard core, soft 
bodies” eine raumgreifende In-
stallation präsentieren und den 
Ausstellungsraum deutlich ver-
ändern. Die Ausstellung vereint 
Video, Skulptur und Sound zu 
einer Gesamtkomposition.




Großenhainer Str. 61–63, 
01127 Dresden, 




Teach First Deutschland zeigt, dass Kinder und 
Jugendliche trotz schwieriger sozialer Startbe-
dingungen erfolgreich sein können. Dafür sind 
Absolventen unterschiedlichster Studienrich-
tungen als Fellows bundesweit an Schulen in 
sozial herausfordernden Umfeldern im Einsatz.
In Sachsen gibt es Teach-First-Fellows seit 
diesem Schuljahr in Dresden, Chemnitz und 
Leipzig. Als Vertrauenspersonen und zusätz-
liche Kraft im Unterricht und in der Ganz-
tags-Betreuung unterstützen sie Schülerinnen 
und Schüler besonders dort, wo diese häufig 
scheitern: an Übergängen im Bildungssystem. 
Einer der Teach-First-Fellows ist Michael 
Schiefer, der an der TU Dresden Maschinen-
bau studiert hat. Seit August wirkt er an der 
113. Grundschule „Canaletto“ in der Johann-
stadt und sagt heute: „Vielleicht bleibe ich im 
pädagogischen Bereich, vielleicht gehe ich 
auch wieder zurück in die Industrie.“
Fellows wie er werden in einem mehrstufigen, 
sehr anspruchsvollen Verfahren ausgewählt. 
Für das zweijährige Leadership-Programm 
beziehen Fellows von Teach First Deutschland 
ein Jahresgehalt von mindestens 22.200 Euro 
brutto und profitieren von ca. 600 Stunden 
Fortbildungen, Workshops, Trainings und Coa-
chings im Wert von 30.000 Euro.
Wer Karriere und Ideale verbinden will, kann 
jetzt die Chance nutzen, Leadership Kompe-
tenzen zu trainieren und gleichzeitig benach-
teiligte Jugendliche zum Erfolg zu führen. Zwei 
Jahre, vergütet und in Vollzeit, verändern Le-




oder Telefon 0176 23989318.
Nach dem Studium sofort Verantwortung  
übernehmen – als Teach First Deutschland Fellow
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